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Liebe Wanderer, 
 
dreimal im Jahr erscheinen ein neues 
Wanderprogramm sowie ein 
Mitteilungsblatt für unsere Mitglieder und 
dazu gibt es traditionell jedes Mal ein 
Grußwort des 1. Vorsitzenden. So auch 
zum jetzigen Programm Herbst / Winter 
2018 /19 für unsere Veranstaltungen in 
der kalten Jahreszeit, aber ausgearbeitet 
bei tropischen Temperaturen. Bei 37° im 
Schatten ist es gar nicht so leicht, sich in 
eine gefrorene und schneebedeckte 
Landschaft hereinzudenken. Aber wieder 
ist es unseren Wanderführerinnen und 
Wanderführern gelungen, ein 
Veranstaltungspotpourri vorzustellen, das 
unsere Wanderherzen höherschlagen 
lässt und es zeigt, für uns ist Wandern 
nicht nur fußläufige Fortbewegung von A 
nach B! 
Ein besonderes Erlebnis war für mich und 
den zahlreich mitgefahren 
Wanderfreunden, der Deutsche 
Wandertag in Detmold. (Mehr dazu auf 
den folgenden Seiten) Auch dort zeigte 
sich die Vielfalt des Wanderns, die 
insbesondere beim Festumzug mit viel 
Trubel und 6.000 Teilnehmern zum 
Ausdruck gebracht wurde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Wanderfreunde, lasst Euch vom 
bunten Programmangebot inspirieren. 
Gemeinsam wandern ist gesund für 
Körper, Seele, Herz und Gemüt. Wir 
sehen uns, irgendwie, irgendwo, 
irgendwann. 
 
Hans Freyer 
1.Vorsitzender 
 
Neue Mitglieder 
 
Seit der Drucklegung des letzten 
Mitteilungsblattes im Mai 2018 sind 
unserem Verein folgende Wanderfreunde 
beigetreten: 

Christiane Krenz 
Reiner Netwall 
Sigrid Stamer 
Magdalena Weinert 
Kurt Reisener 
Wolf-Lothar Voigt 

Wir begrüßen die neuen Mitglieder recht 
herzlich und wünschen harmonisches 
erlebnisreiches Beisammensein in unserer 
Wandergemeinschaft. 
 
Der Vorstand 
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Wanderlust im Lipper Land 
vom 16. bis 20. August 2018 
 
Es war beeindruckend! Unter dem Motto 
ĂGemeinsam unterwegsñ fand in diesem 
Jahr in Detmold der 118. Deutsche 
Wandertag statt. 30.000 Wanderer aus 
der Umgebung und aus ganz Deutschland 
waren zu diesem Ereignis nach Detmold 
gekommen. Sie wanderten kreuz und quer 
durch das Lipper Land. Und natürlich war 
auch eine Abordnung der Wanderfreunde 
aus der Nordheide dabei. Mit dem Bus 
angereist, hatten sie in Bad Salzuflen im 
ĂHotel Rosengartenñ Quartier bezogen.   
 
Trotz der großen Hitze sind unsere 
Wanderfreunde natürlich fleißig 
gewandert. Schon auf der Hinfahrt gab es 
einen Mittagsstopp am Dümmer See. Dort 
besuchten wir das Restaurant und die 
Aalräucherei Hoffmann. 
 

 
 
Nach einer Mittagsrast gab es eine 
Führung durch die Aalräucherei, bei der 
einige unserer Truppe die Gelegenheit 

hatten, die glitschigen Aale, die der 
Besitzer vorher zur Demonstration aus 
dem Wasser gefischt hatte, unter dem 
Gekreische der Gruppe wieder ins Wasser 
zu werfen. 
 

 
 
Anschließend ging es um den Dümmer 
See. Ohne Schatten eine 
Herausforderung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unter der Führung von Dietlind Löhnert, 
der 1. Vorsitzenden der Wanderfreunde 
Bad Salzuflen, brachen die Wanderer 
täglich auf ins schöne Lipper Land. Erstes 
Ziel war das Hermannsdenkmal, das an 
den Cheruskerfürsten Arminius erinnern 
soll, der bei der Schlacht im Teuteburger 
Wald die Römer geschlagen hat. Weiter 
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ging es zu den Externsteinen in Horn-Bad 
Meinberg, einer riesigen Sandstein-
Formation, die unter Natur- und Kultur-
Denkmalschutz steht. Dazwischen steht 
die Ruine Falkenburg. Hier wurden die 
Rucksäcke erst einmal abgenommen und 
sich gestärkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am nächsten Tag war das Ziel der 
Bismarckturm in Bad Salzuflen. Als unser 
Wanderführer hörte, dass sich zu dieser 
Wanderung mehr als 100 Teilnehmer bei 
Dietlind angemeldet hatten, entschlossen 
sich unsere Wanderer ohne Führung, 
dafür eine halbe Stunde eher 
aufzubrechen. Als sie am Bismarckturm 
angekommen waren, traf kurz danach 
auch die große Wandergruppe unter 
Dietlinds Führung ein. Es wurde eng bei 
der Erstürmung des Turms. Grund 
unserer Verspätung waren die vielen vom 
Sturm umgefallenen Bäume, die die 
Wanderwege blockierten und mit 
turnerischem Talent überwunden werden 
mussten. 
 
GroÇes ĂHalloñ gab es auf dem Festplatz 
in Detmold, als wir unseren spanischen 
Wanderführer Dennis trafen. Eigentlich 
wollten wir ihn in diesem Jahr im März auf 
Mallorca besuchen. Das hat die Air Berlin-
Pleite leider verhindert. Auf dem Festplatz 
stand auch die Konzertbühne, auf der 

Marianne Rosenberg ihr Debüt gab. Bei 
ihrem Lied ĂMarleenñ jubelten die 
Menschen und waren total aus dem 
Häuschen. Sie sagt dazu nur scherzhaft: 
ĂDieses Lied wir mich wohl noch bis ins 
Grab begleitenñ. Aber das wollen ihre 
Fans hören, das hat sie groß und bekannt 
gemacht. Genau wie ĂIch bin wie duñ und 
ĂEr gehºrt zu mirñ. Schon bei dem 
Gedanken an diese Lieder kreist der 
Ohrwurm! 
 
Das ĂHighlightñ aber war der 
kilometerlange Festumzug durch die 
Detmolder Altstadt. Mehr als 60 Vereine 
aus der Region und aus ganz 
Deutschland nahmen mit 6.000 
Wanderern und elf Musikgruppen, 
teilweise in ihren Trachten, daran teil. Die 
vom Deutschen Wanderverband 
veranstalteten Wandertage zählen zu den 
größten Wanderfesten weltweit. Sich 
gemeinsam auf den Weg machen, die 
Natur und die herrlichen Landschaften 
genießen. Wandern ist auf dem 
Vormarsch und eine große sportliche 
Leistung, auch für junge Leute. 
 
Also: ĂFrisch Auf!ñ 
 

 
 
Heinrich Schalk (80), Ehrenvorsitzender 
der Wanderfreunde aus Bad Salzuflen ist 
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auf dem Weg nach Detmold, um sich das 
66. Band für seinen Wimpelbaum zu 
holen.  ĂDas ªlteste Band ist von 1936 aus 
Eisenachñ, berichtet  er stolz. Sechs Jahre 
war Heinrich Schalk der 1. Vorsitzende 
der Wanderfreunde Bad Salzuflen.  
 

 
 
Der Vorstand der Wanderfreunde Bad 
Salzuflen 
 
von links: 2. Vorsitzende Ilse Beckmann, 
Heinrich Schalk und 1. Vorsitzende 
Dietlind Löhnert 
 
Elke Schmidt 
 
 
 

Wanderlust am Abend 
 
29. Juni 2018 
 
Was für ein Jahr. Das heißeste seit 1947. 
Seit Wochen war es warm, um nicht zu 
sagen heiß. Die Natur kämpft ums 
Überleben. Und das im Juni. Und trotz  
Abendwanderung, hatten einige mit der 
Hitze zu kämpfen. Eine Wanderin 
erschien sogar im Kleid. ĂSo kommt 
jedenfalls ¿berall Luft hin!ñ, ihre Devise. 
 

 
 
Alle waren froh, als sie in Klecken 
einkehren und sich erfrischen konnten. Als 
Entschädigung gab es einen tollen 
Sonnenuntergang.  
 
Elke Schmidt 
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118. Deutscher Wandertag 
 
Vom 15. ï 20. August 2018 fand im Kreis 
Lippe im Teutoburger Wald der 118. 
Deutsche Wandertag unter dem Motto 
ĂGemeinsam unterwegsñ statt. Zentraler 
Veranstaltungsort war Detmold mit seinen 
mittelalterlichen Gassen. 

Nachdem es uns im 
letzten Jahr auf dem 
Wandertag in Eisenach so 
gut gefallen hatte, (siehe 
Bericht in der 13. 
Ausgabe) haben wir gleich 
wieder ein Zimmer für den 
nächsten Wandertag 
gebucht. Das war gar 
nicht so einfach, denn die 
Zimmer direkt im 
Veranstaltungsort, sind 
meist schon eineinhalb 
Jahre vorher ausgebucht. 

Die zentrale Lage war uns wichtig. Man 
erreichte die Ausgangspunkte der rund 
einhundert angebotenen Wanderungen 
leicht und trifft nachmittags und abends in 
der Stadt und auf der Festwiese viele 
bekannte Gesichter. 
 

 
Unser.Altstadt-Hotel an dem der Festzug 

direkt vorbeikam 
Das Wanderprogramm beginnt immer 
schon ein paar Tage vor dem eigentlichen 
Wandertag und so sind wir schon am 12. 
August angereist. 
Die Angst, dass die Wandergruppen zu 
groß sind, erwies sich als unbegründet. 
Wir waren immer, so wie bei uns auch, 
zwischen 10 und 25 Wanderer. Natürlich 

gab es auch ĂMassenveranstaltungenñ wie 
die letzte Etappe der Wimpelgruppe oder 
die offizielle Verbandswanderung. Aber 
das wussten wir vorher und die 
Veranstaltungen hatten auch ihren Reiz. 
Am Montag wanderten wir von den 
Fischerteichen durch den Teutoburger 
Wald zum Hermannsdenkmal auf der 386 
Meter hohen Grotenburg. Wir waren 11 
Wanderer und hatten den Luxus von 3 
Wanderführern. Neben dem Hermanns 
Denkmal war die Rast am Dreiflußstein 
ein Höhepunkt. 
 

 
 

Karlheinz, einer unserer Führer wusste 
ganz viel über dieses seltene Phänomen 
zu berichten. An diesem Punkt ist die 
Wasserscheide zwischen drei Flüssen, 
dem Rhein, der Weser und der Ems. 
Am nächsten Tag wanderten wir unter 
Führung von Adolf mit ca. 20 Wanderern 
rund um Bad Meinberg durch das 
Naturschutzgebiet Leistruper Wald und 
besuchten die Opfersteine und 
bronzezeitliche Ausgrabungen. 

 
 

Auf der Heimfahrt machten wir noch einen 
Abstecher und bestiegen die Externsteine. 
Die Externsteine bestehen, wie der 
gesamte Hauptkamm des Teutoburger 
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Waldes aus Osning-Sandstein, dass sich 
vor etwa 120 Millionen Jahren aus 
Sandablagerungen gebildet hat. Die 
Steine ziehen nicht nur die Touristen und 
Wanderer in ihren Bann, Funde belegen, 
dass sich hier bereits vor 10.000 Jahren 
Menschen aufgehalten haben. 
Am Mittwoch machten wir eine 
Stadtführung durch Detmold mit seinen 
vielen alten Fachwerkhäusern. Es hatten 
so viele Wanderer Interesse an dieser 
Führung, dass die Gruppe zu groß 
geworden wäre. Die Organisatoren waren 
darauf vorbereitet und so teilten wir uns in 
drei Gruppen mit drei Führern. 
 

 
 
Detmold hatte das Glück, dass im Krieg 
nicht eine Bombe auf die Stadt fiel. Man 
vermutet, dass dies auf die Verbindung 
der Lippeschen Fürstenfamilie zum 
englischen Königshaus zurückzuführen 
ist. 
 

 
 
Auf der anschließenden Wanderung 
verließen wir entlang des Friedrichstaler 
Kanals die Stadt und wanderten durch 

den Teutoburger Wald im Bogen um die 
Stadt zum Hermannsdenkmal. 
Inzwischen waren immer mehr Wanderer 
in der Stadt eingetroffen, denn morgen 
war die offizielle Eröffnung des Deutschen 
Wandertages. 
 

 
 
Wir trafen viele bekannte Gesichter und 
verabredeten uns zum Abendessen, 
entweder im Brauhaus oder im Theotmalli 
in der Meierstraße. 
So wie die Olympische Flamme vom 
Olymp zum Ort der Olympischen Spiele 
getragen wird, so wird der Wimpel des 
Deutschen Wanderverbandes auf einer 
Etappenwanderung von einem 
Veranstaltungsort zum nächsten getragen. 
 

 
 
Die Wimpelgruppe war in diesem Jahr am 
4. August in Eisenach gestartet und lief in 
elf Tagesetappen nach Detmold. 
Geführt wurde die 16 köpfige Gruppe vom 
Landeswegewart von Thüringen Lutz 
Hähner. Mit dabei waren unter anderem 
die Eisenacher Oberbürgermeisterin Katja 
Wolf und die Schirmherrin des 117. 
Wandertages in Eisenach, die ehemalige 


